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Generalversammlung 
 
Die Generalversammlung am 7. Januar findet selbstverständlich im Vereinslokal Meier 
(Letzter Heller ) statt. 
Eröffnet wird die Versammlung durch Major August Stuke, der nach einer etwas länge- 
ren Pause wieder den Vorsitz übernimmt. Von der Versammlung freudig begrüßt wird 
S.M. Werner I. Nach der Totenehrung und dem Verlesen des Protokolls gibt Major Stuke 
einen Überblick über das vereinsinterne Geschehen des vergangenen Jahres.  
Das Hauptinteresse gilt dem vorgesehenen Neubau des Schießstandes. Hauptmann 
Wiebke gibt einen ausführlichen Bericht über den Stand der Verhandlungen mit der 
Schützengilde Rahden. Wie er darlegt, sind alle Bemühungen, gemeinsam einen Schieß- 
stand zu errichten, erfolglos geblieben.  Die Versammlung ist von der Notwendigkeit der 
Errichtung eines neuen Schießstandes überzeugt und beschließt daher einstimmig, den 
neuen Schießstand nunmehr auf eigene Rechnung zu errichten. Alle anwesenden Schüt- 
zenbrüder erklären sich bereit, tatkräftig beim Bau mitzuwirken. Sobald die beantragte 
Baugenehmigung vorliegt, soll unverzüglich mit dem Bau begonnen werden. 
 
Die geplante Mehrzweckhalle (Schießhalle) , die außer für den Schießsport auch für 
andere Veranstaltungen und Vereine zur Verfügung stehen soll, soll eine Größe von  
9 x 13 m erhalten. Der Schießstand soll fünf Schußbahnen erhalten. Davon 3 mit auto- 
matischer Anzeige und 2 mit normaler Anzeige. Der Baukörper soll parallel zum Weg 
zur Schützenwiese verlaufen und auf dem Gartengelände von Berg errichtet werden. 
Die Baukosten sind mit 40 000,- DM veranschlagt. 
 
Bei den anschließenden Vorstandswahlen ergibt sich folgendes: 
 
Der bisherige Vereinsführer August Stuke  wird erneut zum Vorsitzenden gewählt. 
Als weitere Vorstandsmitglieder werden gewählt: 
            Wilhelm Hellmann, Kleinendorf Nr.   81  und 
    Heinrich Windhorst, Kleinendorf Nr. 305. 
 
Die Vorstandsmitglieder  Wilhelm Berg,  Kleinendorf Nr. 207, 
    Heinrich Heitmann, Kleinendorf Nr.   23, 
    Hermann Rehorst, Kleinendorf Nr. 161  und 
    Hermann Rose,  Kleinendorf Nr. 229 
sind auf eigenen Wunsch aus dem Vorstand ausgetreten. 
 
Einstimmig beschlossen wird auch, den Schützenverein Kleinendorf in das Vereins- 
register eintragen zu lassen.   
Das Schützenfest soll am 2., 3. und  4. Juni gefeiert werden.  
 
Der Mitgliedsbeitrag verbleibt bei 5,-- DM im Jahr. Wegen der steigenden Kosten soll er 
im kommenden Jahr auf 6,- DM angehoben werden. 

 
24 Schützen haben im vergangenen Jahr ihre Schießbedingungen erfüllt. 
Um den Schießsport zu fördern wird beschlossen, an jedem letzten Sonnabend im Monat 
ab 19 Uhr im Saal Berg ein Übungsschießen durchzuführen. Dafür steht eine neue Luft- 
gewehranlage bereit. 
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S.M. Werner I. wird vom Vereinsvorsitzenden Stuke mit einer  „Kleinen Königskette“ 
dekoriert. Diese soll künftig bei internen Veranstaltungen getragen werden. 
Die Kette wird von Werner Berg gestiftet. 
 
 
Für folgende Jungschützenkönige werden nachträglich Königsorden überreicht: 
 
 Werner Berg,   Kleinendorf Nr.  122 
 Werner Schütte,  Kleinendorf Nr.  92 
 Willi Berg,   Kleinendorf Nr. 207 
 Heinz Wöstehoff,   Kleinendorf Nr. 81 
 Willi Willer,   Kleinendorf Nr.    6 
 Günter Schütte,  Kleinendorf Nr.   92 
 Helmut Tieker,  Kleinendorf Nr. 156 
 Heinz Meier,   Kleinendorf Nr. 223 
 Gerhard Heitmann,  Kleinendorf Nr. 23 
 Hermann Kohlwes,  Kleinendorf Nr.  174 
 Heinz Wietelmann,  Kleinendorf Nr. 36 
 Friedel Gehlker,  Kleinendorf Nr. 291  
 
4 neue Mitglieder werden aufgenommen. 
Anwesend sind 94 Mitglieder. 
 
                 
Der Bau der Mehrzweckhalle 
 
Der Bau der Mehrzweckhalle (Schießhalle) rückt näher. Am 16. März werden die er- 
forderlichen Grundstücksverträge mit Berg und Bock abgeschlossen. Probleme ent- 
stehen zunächst noch bei der Finanzierung. Bedingt durch die Finanzknappheit des 
Landes kann der beantragte Zuschuß nicht in der erhofften Höhe erwartet werden. Die 
Landjugend des Amtes Rahden sucht dringend Räumlichkeiten für ihre eigenen Tätig- 
keiten und ist deshalb bereit, sich an dem Bau der Mehrzweckhalle finanziell zu betei- 
ligen. Es kommt zu einer vertraglichen Vereinbarung, wobei der Landjugend ein Nut- 
zungsrecht von 20 Jahren an einem Teil der künftigen Halle eingeräumt wird. 
 
Im April beginnen die ersten Arbeiten. Das Gelände ist sehr feucht. Man vermutet,daß in 
diesem Baubereich früher der Burggraben verlaufen ist. Es bedarf daher erheblicher 
Bodenarbeiten, um einen festen Untergrund für die Baugewerke zu schaffen.  
 
Unter der aktiven Leitung von Heinrich Klingsiek gehen die Arbeiten zügig voran. 
Die freiwillige Beteiligung aus den Reihen der Schützen ist unwahrscheinlich hoch. 

  Selbst das Schützenfest, das während der Bauzeit stattfindet, stört nicht den Bauablauf.  
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Die ersten Grundmauern stehen 
 
 
Ausmarsch und Schützenfest verschaffen eine kleine Pause bei den schwierigen Grün- 
dungsarbeiten zum Neubau der Schützenhalle.                                                    
Am 28. Mai tritt das Bataillon beim „Letzten Heller“ an zum Ausmarsch und zur Grund- 
steinlegung der Schützenhalle. Über Specken und Mühlendamm geht es zum Schützen- 
platz. Die „Alte Garde“ schließt sich bei Gastwirt Berg den Schützen an. 
Nach der Grundsteinlegung, die Major Stuke zusammen mit Bürgermeister Bremer vor-  

  nimmt, folgt das Preisschießen auf der neuen Luftgewehr-Schießanlage.  
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Grundsteinlegung 
 
Mit der Grundsteinlegung am 28. Mai 1961 wird eine Gedenkrolle in einem 
verschlossenen Behälter im Grundmauaerwerk hinterlegt, die folgenden Inhalt hat: 
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Ankündigung des  Schützenfestes 
 

 

 Auf geht´s zum Schützenplatz. 
 

Dr. Wilh. Wiebke, Gustav Wellpott, Willi 
Möhring, Wilh. Meyer, Karl Bruhn, Helmut 
Windhorst, Heinr. Kottenbrink, Aug. 
Steinkamp, Willi Behring, Walter Berg, 
Günter Meyer, Bernhard Schulz und zuletzt 
Willi Meier (Letzter Heller) 
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Schützenfest 1961 
 
Zum Zapfenstreich marschiert am Freitagabend das Bataillon mit Fackeln über Lange 
Reihe, Villa Daheim, Molkerei, Lemförder Straße zur Königsresidenz Werner I. 
Dort werden die Schützen bereits von einer großen Schar Schaulustiger empfangen. Nach 
dem üblichen Zeremoniell geht es weiter zum Festplatz. Dort haben sich neben den Alt- 
gardisten zahlreiche Kleinendorfer eingefunden, die den Kommers mit den Schützen 
feiern wollen. Und es wird bis spät in die Nacht fröhlich gefeiert. 
 
Bei schönstem Wetter tritt am Sonnabend das Bataillon bei Gastwirt Pollheide/Aßling 
zum Abholen des Königspaares an. Der Festzug führt über die Lemförder Straße, 
Molkerei, Villa Daheim, Bauerbrink, Schützenweg zum Festplatz.  
Dort sind die Kinder, die sich zuvor bei Gastwirt Berg gesammelt hatten, bereits dabei, 
ihr Königspaar zu ermitteln. 
Als bester Schütze wird  Walter Behring, Kleinendorf Nr. 77  
ermittelt und ist damit Kinderschützenkönig. 
Im Scheibenstechen ist   Regina Gliffe, Kleinendorf Nr. 265 
die Siegerin und damit Kinderschützenkönigin. 
 
Bevor das eingetroffene Bataillon zum fröhlichen Teil des Festes übergeht, wird die neue 
Vereinsfahne durch den Mitbegründer und jetzigen Ehrenmitglied Schützenoberst Dreyer 
feierlich geweiht. 
In einer kurzen Ansprache erinnert er daran, daß die alte Fahne, die ein Jahr nach der 
Gründung des Vereins – also 1927 – angeschafft wurde, bei frohen , aber auch bei 
traurigen Anlässen, zu Gedenkfeiern und bei Feierstunden, dem Schützenverein voran- 
geweht habe als Symbol der Gemeinschaft. Dank wird Frau Schomäker gesagt, die die 
neue Fahne anfertigte und die Stickarbeiten durchführte. 
Auf der Vorderseite ist das Symbol Kleinendorfs, die Burgruine, eingestickt, umrahmt 
von den Worten:  „Der einzelne ist nichts, die Gemeinschaft ist alles“. 
Auf der Rückseite sind der Name des Vereins und die Jahreszahlen der Gründung und der 
jetzigen Fahnenweihe eingesetzt. 
Unter dem Beifall der Schützen stiftet Frau Schomäker während der Fahnenweihe die 
erste Fahnenschleife. 
 

 
 

Die Ehrendamen, die der neuen Vereinsfahne die Fahnenschleifen anheften. 
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Die neue Vereinsfahne mit 
Wilh.Meier, Walter Heselmeier u. Karl Schütte. 

 
Mit der Königspolonäse beginnt der Festball. Gegen Abend wird dann der Gastverein aus 
Sielhorst empfangen, der gut angetreten mit den Kleinendorfer Schützen bis spät in die 
Nacht ein gelungenes Fest feiert. 
 
Bereits um 7 Uhr am Sonntagmorgen treten die Schützen bei Gastwirt Wiegmann an, um 
den Schützenkönig abzuholen. Pünktlich um 8 Uhr fällt der erste Schuß auf den Adler. 
Es dauert nicht lange, als die 
Krone durch  Adolf Sprado, Kleinendorf Nr. 168 fällt. 
Das Zepter holt  Willi Haupt, Kleinendorf  und  
den Reichsapfel      Major August Stuke. 
 
Aus den Reihen der heimischen Polizei wird der neue Schützenkönig gestellt. 
 
        Heinz Grobusch, Kleinendorf Nr. 328  
- seines Zeichen Polizeimeister-  holt mit dem 240. Schuß den Adler von der Stange.   
 
Bei den Jungschützen ist           Hermann Meyer,        Kleinendorf Nr. 109  
der glückliche Schütze und damit Jungschützenkönig.  
Zur Königin wählt er sich          Martha Johannes,       Kleinendorf Nr.  25. 
 
Krone, Zepter und Reichsapfel holt sich  Oskar Rossa aus Sielhorst. 
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Nach der Proklamation durch Schützenmajor August Stuke wird S.M. Heinz II. von den 
Schützen zu seiner Residenz geleitet.  
 

 
 

Schützenkönig Heinz Grobusch mit seiner Frau. 
 
 
 
Am Nachmittag tritt das Bataillon bei Gastwirt Wiegmann an und holt das Königspaar 
zum Umzug durch den Ort ab.  
Bei dem prächtigen Sonnenschein, der auch an den beiden vorhergehenden Tagen zur 
guten Stimmung beitrug, zog sich ein langer Zug an der Molkerei, Villa Daheim vorbei 
über die Bauerbrinker Straße zum Festplatz. 
Bei dem herrlichen Wetter halten sich Schützen und Festbesucher zumeist im Freien auf. 
Um 17 Uhr trifft die Schützengilde Rahden ein. In nachbarschaftlicher Verbundenheit 
feiert sie mit den Kleinendorfer Schützen den Abschluß des diesjährigen Festes. 
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Major Stuke und S.M. Heinz II begrüßen die Rahdener Schützen. 
 

 

 
 

Jungschützenkönig Hermann Meyer mit seiner Königin 
sind seinen Adjutanten H. Detering und R. Bening. 
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Arbeiten am Bau gehen weiter 
 
Kaum ist das Schützenfest verklungen, als auch schon wieder emsig die Arbeiten am Bau 
der Gemeinschaftshalle weitergehen.  
Nach dreieinhalb Monaten Bauzeit ist es soweit und die Halle kann eingeweiht und ihrer 
Bestimmung übergeben werden. 
 
Einweihung der Gemeinschaftshalle 
 
Dazu der Bericht in der Lübbecker Kreiszeitung vom 9.August 1961:  
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Saalbau fertiggestellt 

 
Ein weiteres Ereignis in Kleinendorf – der Vereinswirt „Letzter Heller“ hat seinen 
Saalbau fertiggestellt, einen Rundbau, wie er weit und breit einmalig ist. 
 

 

 15



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schützenverein Kleinendorf v. 1926 e.V. 
 
 

Chronik 
 

Band 29 
 

 16

1961 



  

 17

  


